
 

    

 
 

Protokoll des 
9. gemeinsamen Arbeitstreffens der Projektpartner von den Universitäten 

Budweis und Passau am 13. 12. 2017 in Passau 
 

 
Beginn: 13.30 Uhr 
Ende: 15.30 Uhr 
 
Anwesend: 
Alois Dicklberger, M.A. 
doc. Dr. habil. Jürgen Eder 
Markéta Ederová, M.A. 
Prof. Rüdiger Harnisch 
prof. PhDr. Alena Jaklová, CSc. 
Dr. Wolfgang Janka 
PhDr. Mirka Kubatová Pitrová, Ph.D. 
Dr. Rosemarie Spannbauer-Pollmann 
 
TOP 1: Organisatorisches: Forschungsergebnisse 
Im Anschluss an den Workshop fand ein gemeinsames Arbeitstreffen beider 
Projektteams statt. An dem ersten Teil, bei dem es um die Zusammenfassung der 
bisherigen Forschungsergebnisse sowie der noch anstehenden Aufgaben für die 
nächste Phase ging, nahmen Vertreter aller drei Sektionen teil (der sprach-, literatur- 
sowie der gesellschaftswissenschaftlichen).  
 
TOP 2: Linguistischer Teil 
Nach diesem allgemeinen Arbeitstreffen fanden parallel zwei Sitzungen statt: die 
Linguisten diskutierten die speziellen Probleme bei der Zusammenstellung der 
Familiennamen-Datenbank sowie die Auswahlkriterien für das Korpus, das sowohl 
der diachronen (Dr. Janka) als auch der synchronen Analyse (Prof. Jaklová und M. 
Ederová, M.A.) zugrunde liegen wird.  
 
TOP 3: Mobile App - Software 
Dr. Kubatová Pitrová und Doz. Eder trafen sich zu dieser Zeit mit dem IT-Team.  
Dr. Kattenbeck und seine IT Mitarbeiter von der Universität Regensburg erarbeiten 
die Software für die Mobile Applikation, die ja einen Teil des Projektoutputs 
ausmacht. Es wurde nach Spezifika, besonderen Bedürfnissen der beiden 
Teilprojekte Gesellschaftswissenschaft und Literaturwissenschaft gefragt und im an 
der möglichen Praxis orientierten Gespräch nach Möglichkeiten gesucht, dies später 
dann technisch umzusetzen. Als vorläufiges Ergebnis, das bei einem weiteren 
Treffen Anfang Februar 2018 auch schon getestet werden soll, verständigte man sich 
auf die einzelnen Schritte, die den späteren Zugriff innerhalb der App auf Orte, 
Personen, Interviews und Primärtexte usw. ermöglichen sollen.  
 
Das nächste Arbeitstreffen findet am 7. 2. 2018 in Passau statt. 
 
Protokoll: R. Spannbauer-Pollmann 
In Passau, den 4. Januar 2018 
 


